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JUGEND
UND

ALTER
Betagten-Besuchsdienst
Im Juniheft 1975 wiesen wir auf einen Vor-
schlag des Jugendmagazins «Dialog» hin, in
dem Jugendliche aufgerufen wurden, allein-
stehende Betagte zu besuchen.
Die etwa 60 Interessenten wurden dann von
uns den regionalen Beratungsstellen von Pro
Senectute gemeldet.
Kürzlich luden wir die Teilnehmer ein, uns
über ihre Erfahrungen zu berichten. Aus
den eingetroffenen Rapporten ist zu ersehen,
dass sieben Kontakte aus verschiedenen
Gründen gar nicht zustande kamen.
Bleiben 10 Berichte von längeren Besuchs-
diensten. Bei näherer Betrachtung zeigt sich
hier fast nur Erfreuliches:
Während mindestens 6 bis 18 Monaten wur-
den die 70- bis 87jährigen Betagten regel-
massig besucht:

4 Junge taten dies lmal monatlich
2 Junge taten dies 2mal monatlich
3 Junge taten dies 1- bis 2mal wöchentlich
2 Junge taten dies 2- bis 3mal wöchentlich

Schon die Häufigkeit lässt auf ein Bedürfnis
schliessen. Ausdrücklich bestätigt wird dies
durch die Antwort nach der Reaktion der
Besuchten:
4 fanden die Aktion «sehr positiv»
6 waren «erfreut»

Der Kontakt war
in 9 Fällen «sehr persönlich»
in 1 Fall «mässig»

Die Tätigkeit bestand im
— Gespräche führen (6mal)
— Einkaufen (5mal)
•—- Korrespondenz erledigen, Telefonieren,

Gartenarbeiten, Hilfsdienste und Teetrin-
ken wurden je lmal erwähnt

Ihr positivstes Erlebnis schilderten die Jun-

gen wie folgt:
«Sie weihte mich bald in ihre Probleme ein,
und ich /renie mich über wich großes Fer-
tränen. Der Abschied /iei uns beiden sehr
schwer, wir hatten uns aneinander richtig ge-
wöhnt.»

*
«Obwohl Fran A. viel Schweres erleben

mnsste, verlor sie den Lebensmut nicht. Ls
/reute mich jedes Mal riesig, wenn ich dieser
Prau begegnete, denn sie strahlte Zu/rieden-
heif und Preude aus. Dies zeigt mir, dass

kein Mensch resignieren muss, wenn er ver-
sucht, trotz all seinen Sorgen das Schöne zu
erkennen und zu schätzen. 7ch bin dankbar,
dass ich dies erleben dur/tel»

*
«Obwohl das Präulein an ihr Zimmer gebun-
den war, ist sie über das ITeltgeschehen
orientiert und interessiert sich /ür alles. Sie
hat ein sehr gutes Gedächtnis, und ich habe
sehr viel davon pro/itieren können. Auch
legt sie JTert au/ ihr gutes Aussehen, /ch
/inde das gut.»

Foto Ch. Sonderegger



«Es /reuZe mz'c/z, dass Era« TE. von i/zre«
FroWemezz zVz der E/ze erzü/ziZe. Das zeigZe

mir, dass sie se/zr viei FerTranen zu zzn.v Zze-

kam.»

*
«Ez'nmaZ gab sie uns 500 Franken m/Z azz/ die
Fosi. Dieses FerZrazzen /reuZe uns.»

*
«Es war aZZes ZnZeressanZe zlrbez'Z, und wz'r

tarnen guZ mz'Zeinander aus.»

*
«A/s Erau TF., die /eizi gestorben z'si,

uns zu TFei/znac/zZen einen F/annenp/äiz
scZzen/cZe.»

Negative Erfahrungen machte nur ein Mäd-
chen:
«/c/z giaube, dass die aZZen Menschen unZer-
einander (ïn ez'nem ^(Zzers/zez'mj nic/zZ se/zr

guZe Eez/eZzungen haben.»

Die Frage nach der Fortsetzung des Dienstes
beantworteten 3 mit ja, ein Mädchen hat be-
reits eine Nachfolgerin gefunden, 5 suchen

noch nach einer Ablösung.
8 von 10 halten eine Wiederholung der Ak-
tion für «sinnvoll».

Unter «persönliche Bemerkungen» fragten
wir nach den persönlichen Folgerungen.
Auch diese Kommentare sind erfreulich:

«Zc/z erac/zZe es aZs seZhsZversZäuzZZzc/z, dass

zc/z die Eesucke we/Zer/Zz/zre, da sie sz'c/z je-
desmai /reuZ, wenn zc/z komme. Für mich isZ

es /edesmai ein ErZehrzzs, m/Z z'/zr Gespräc/ze

zu /ü/zren über d/e versc/z/ederzsZerz T/zemezz.

Zc/z g/auhe, wz'r s/zzd beide /roh über dz'ese

schöne EekazzzzZsc/za/Z.»

*
«EesZ/mmZ zsZ es au/ diese IEeise mögZz'c/z,

einigen äZieren Fersonen ein paar .S'Zunden

der Gemez'nsc/za/Z und des FersZändnisses zu

Ents<hla<ken und die Verdauung regeln
mit NATTERMANN 13

ErtscWacKonas—

13^ laxative

-«»»
fei»*®

Entschlackungs- und Abführtee.

Bewährt bei hartnäckiger und chronischer Verstopfung, Völle-
gefühl, Blähungen. Begünstigt die Verdauung. Mit garantiertem
Wirkstoffgehalt.

NATTERMANN 13 zum Aufbrühen 80 g 5.40
NATTERMANN 13 sofortlöslich 150 ml 5.40

NATTERMANN-Arzneitee
— natürliche Heilkraft — wissenschaftlich erforscht.

imps®KWlrUT

NATTERMANN 13 Abführkapseln
aus 100% pflanzlichen Wirkstoffen.
Extraklein - problemlos mitzunehmen
und einzunehmen.
Milde Wirkung - gut verträglich
20 Kapseln 5.80 40 Kapseln 9.80

Zurück zum
NATTERMANN- Arzneitee
be/ w'e/en k/e/'nen Le/den.

f ß/uire/n/gungstee
3 Leber- und Ga//enfee
5 ß/asen- und N/erenfee
6 Wervenberub/'gungs- und

Scb/aZZee

8 Magenfee
9 ßroncb/a/- und Hustentee

73 Entscb/ackungs- und
Ab/übrtee

/n Apotheken und Drogerien.
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Der seit langem
erwartete
Ohrenfauteuil für
Leute in vorgerück-
tem Alter

Fordern Sie Prospekte an bei der Generalvertretung

1 Hannes Hindermann & Co.
Reinhardstr.11-15 8008 Zürich Tel.01/34 25 23

P Name - ||
hindermonn Adresse:

ca.95%felt-frei
* -

Von vielen
Ärzten
empfohlen:

Natur-
Magerkäse
Roth-amino.
fast ohne Fett,
ganz ohne
Kohlehydrate,
aber reich
an Eiweiss
und Mineral-
Stoffen.

Ein echter Linienfreund.

Bezugsquellen durch:
Roth-Käse AG, Tel. 01/87 46 42

erm/zg/zc/zen. Darü/zer /rezze zc/z m/c/z von
//erzen/ /c/z /zo//c, z/ass azzc/z //zre 2. Azz//age
z/er AkZ/ozz Fr/o/g /za/ze« wz'rz/.»

*
«Der Foz/ von Fran /!., z//e nzz'r se/zr am
Z/erz gewac/z,yen war, /zaZ nzz'c/z se/zr geZro/-
/en. TroZzz/em /z/n zc/z we/Zer/z/n se/zr znZer-

esszerZ an //zren AkZ/o«e« z'm Dzen.y/e /nr nn-
.sere ä/Zeren LenZe.»

*
«/c/z /z/n .ye/zr /ro/z, z/a.y.y z'c/z mz'c/z an z/zeser

A/cZ/o« /zeZez'/z'gZ /za/ze, zmzZ /cann e.y a//en
emp/e/z/en. /eZzZ /za/ze z'c/z znz'Z Fz'«z/era zn
Znn, zznz/ anc/z z/a /z/n z'c/z /ro/z, z/asyy z'c/z z/z'e-

.yen FonZakz nz/Z ,A/Zen' /za/zen t/nr/Ze.»

*
«/c/z g/an/ze, es .yo//Zen noc/z vermehrt .yo/c/ze

AkZ/o«e« ge.yZarZeZ werz/e«. /c/z wo/zne /zenZe

z'n ez'nem //am nz/Z 4 à'Zzeren LenZen. 5/e s/nz/
noc/z ri/sZz'g nnz/ rec/zZ se/ZzsZänz/z'g. Doc/z
/renen sz'e s/c/z, wenn nzan m/Z z'/znen p/an-
z/erZ.»

Schlussbilanz
Als Vermittler der Kontakte lässt sich wohl
feststellen, dass die Aktion keine grossen
Wellen warf. Sie wickelte sich im stillen und
im persönlichen Bereich ab. Damit entsprach
sie genau den Erwartungen. Wir dürfen die-
sen ersten Versuch im Ganzen als gelungen
betrachten. Wenn eine «zweite, verbesserte
Auflage» Zustandekommen sollte, so möchte
man ihr höchstens noch eine grössere Be-
teiligung hüben und drüben wünschen. Dass
der Kontakt zwischen Alten und Jungen den
Partnern viele positive Eindrücke brachte,
das zeigen die Zitate wohl zur Genüge. Auch
ist nicht zu vergessen, dass solche Brücken
zwischen den Generationen auch anderswo
bestehen, dass Einzelne oder ganze Jugend-
gruppen da und dort im Lande ähnliche
Kontakte pflegen.
Sobald sich etwas tut in Richtung einer
neuen Aktion, werden wir unsere Leser wie-
der informieren. PeZer F/«z/er/cnec/zZ



Putzaktion Rorschach

JL/r s/nd eine Gruppe /wnger Lew/e au,y ver-
.sc/wedenen Berw/en, die ifc/i zum ZZeZ ge-
seZzZ Zzabeu, den KonZakZ zw unsere« ä/Zeren
Mz/raensche« zw verbessern.
/I «ZässZ/ch ezne^ DzsAwsszonsafceneZs im 7u-
gendzenZrum «Bdgeboge» iîorsc/zac/zerèerg
kam uns die /dee, eine PwZza&Won eZwrc/z-

zw/whre«, und wir se/zZen dz'ese 7dee g/ez'c/z

in dze Tal «m.
Während der vi /clion lra/en wir ans rege/-
massig, wm unsere Erfahrungen awszwlaw-
sc/ien. Bei der Sc/iZwssZiesprec/iwng Ziaden wir
die Erfahrungen zwsammengelragen. 7m an-
sch/zessenden Texl möchten wir diese wez-
ferzugeben verswc/ien Zn der 7/offnwng, der
eine oder andere könne davon pro/ilzeren:

Erfreulichen Anklang fand die Putzaktion
bei unseren älteren Mitmenschen. An fünf
Samstagen putzten wir in 26 Haushalten.
Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit bei
den Gemeindeschwestern, der Pro Senectute
sowie dem katholischen Beratungs- und So-
zialdienst recht herzlich bedanken. Sie alle
haben mit dazu beigetragen, Schranken zwi-
sehen jung und alt abzubauen, indem sie
viele ältere Menschen ermutigten, bei der
Aktion mitzumachen.
War es am Anfang eine kleine Gruppe jun-
ger Leute gewesen, so wuchs die Zahl sehr
schnell, und am Schluss waren insgesamt 18
Putzerinnen und Putzer bei der Arbeit anzu-
treffen. Dies ist sehr erfreulich, um so mehr
als die Putzaktion nur durch Mund-zu-Mund-

t/m an die ä'/zeren Leale za geZangen, /Zewen

wir ez'n P/aka/ drucken. Das MoZ/v wurde von
einem Grappenmz/gZied en?wor/en. Die P/aka/e
waren an verschiedene« Orten in .Rorschach
and t/mgeènng zu sehen.

Werbung unter den Jugendlichen bekannt
wurde.
Eines unserer Ziele, den Kontakt mit der
älteren Generation zu fördern, haben wir

Kurhaus
Vierländer-Club
Brunnen
am Vierwaldstättersee

(Inhaber des Gütesiegels der
«Pro Senectute»)

offeriert Ferienaufenthalte als
Sonderangebot für Rekonva-
leszenten und Behinderte bis
31. Mai 1977 und 1. Oktober 77
bis 31. Mai 1978.

Verlangen Sie Prospekt bei
der Pro Senectute-Buchungs-
stelle Forchstrasse 127, 8032
Zürich, Tel. 01 / 55 51 91, oder
beim Kurhaus Vierländer-Club,
Telefon 043 / 31 29 25.

Auch einige definitive Alters-
platze frei oder als lieber-
gangsaufenthalt, bis ein pas-
sendes Altersheim gefunden
wird. Von den Krankenkassen
anerkannt! Dipl. Kranken-
Schwester im Hause! Beste
Küche!



erreicht. Nach der praktischen Hilfeleistung
folgte meist ein interessantes «Plauderstünd-
chen». Uns ist bei diesen zwanglosen Unter-
haltungen aufgefallen, dass die Betagten
reges Interesse an den Problemen der Ge-
meinschaft zeigen und sich keineswegs in ein
Schneckenhaus verkriechen wollen. Bei den
Diskussionen konnten auf beiden Seiten
Vorurteile abgebaut werden.
Wir haben einige Erkenntnisse gewonnen,
die uns wichtig erscheinen:

^ Das Alter beginnt nicht erst mit 60 oder
70 Jahren. Wir müssen uns schon viel früher
darauf vorbereiten, d. h. wir sollten den
Kontakt zu Leuten aus unserer Umgebung
suchen, uns nicht zu zweit oder in einer
Gruppe von den anderen isolieren. Gemein-
sam fällt es oft leichter, Probleme zu mei-
stern. «Aufgaben sehen — gemeinsam han-
dein» muss unsere Devise lauten.

0 Verbringen wir unsere Freizeit wirklich
sinnvoll? Gestalten wir sie selber oder kon-
sumieren wir sie nur? Gerade eine sinnvolle
Freizeitgestaltung ist in unseren Augen sehr
wichtig. Vielfach kann z. B. ein Hobby dem
Alter einen ganz neuen Sinn geben.

0 Wenn wir uns schon in jungen Jahren
aktiv für die Gemeinschaft einsetzen, so
sollte uns das auch im Alter nicht schwer-
fallen, ja gerade dann haben wir die nötige
Erfahrung, um der Gemeinschaft neue Im-
pulse zu geben. Leider zählt heute die Le-
benserfahrung nicht mehr viel. Aus welchen
Gründen wäre es sonst möglich, dass die
älteren Leute in Altersheimen und Alters-
Siedlungen isoliert werden und ihre Erfah-
rungen gar nicht mehr weitergeben können?

Foto F. JU'm'zkz

9 Unsere Putzaktion ist beendet. Wir soll-
ten uns aber nicht auf dem ausruhen, was
wir erreicht haben. Unser Wunsch: Kümmert
Euch um die Betagten in Eurer Umgebung,
organisiert ähnliche Aktionen und helft so
mit, die Kluft unter den Generationen zu
verkleinern.
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Erholungs- und Pflegeheim
Schloss Heidelberg, Bischofszell
— Privatheim mit familiärer Betreuung
— Fachkundige Pflege und ärztliche Kontrolle
— Gute Küche (auch Diät)
— Ruhige, prachtvolle Aussichtslage mit schönem

Garten
Tagespauschale ab Fr. 60.—
Geeignet für Erholungs- und Daueraufenthalt

Familie M. Haldimann, Schloss Heidelberg,
9220 Bischofszell, Telefon 071 / 81 35 14
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